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Potentialanalyse gedruckter Kunststoffwerkzeuge 

beim Rotationszugbiegen 

Problemstellung 

Beim Rotationszugbiegen erfolgt die Definition der Biege-

kontur werkzuggebunden, wodurch für jede Biegegeometrie 

– Biegeradius & Rohrdurchmesser – ein separater Werk-

zeugsatz vorgesehen werden muss. Daher werden die 

Werkzeuge für große Stückzahlen ausgelegt und gefertigt. 

Dem gegenüber steht der Trend zur Individualisierung, die 

Vorentwicklung und das „Prototypen“ mit geringen Stück-

zahlen. Hoher Material- und Energieaufwand in der konven-

tionellen Werkzeugfertigung ist für solche Klein(st)serien 

unwirtschaftlich und soll durch 3D gedruckte Kunststoff-

werkzeuge ersetzt werden. 

Zielsetzung 

Ziel dieser Arbeit ist es, unterschiedlichen Druckmaterialen 

für den Einsatz als Umformwerkzeug zu untersuchen und 

zu bewerten. Dazu sollen zunächst Grundlagenversuche 

zur Ermittlung der erreichbaren Klemmkräfte und der Reib-

beiwerten durgeführt werden. Anschließend sollen Biege-

versuche an der Biegemaschine durchgeführt werden. Ne-

ben dem klassischen formgebunden Werkzeugsatz soll ein 

reduzierter vereinfachter Werkzeugsatz getestet werden. 

Vorgehensweise 

 Einarbeitung in Biegeprozess und adaptive Fertigung 

 Charakterisierung der Werkzeuge hinsichtlich Klemmeigenschaft und Kraftübertragung 

 Charakterisierung der Werkzeuge hinsichtlich Belastbarkeit im Biegeprozess 

 Anfertigung der Arbeit 

 
 

 
Klassisches Werkzeug (oben); 
Werkzeugmodel aus Kunststoff 

(unten) 
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